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DWS Investment GmbH
15,4 Mrd. Euro Neugeschäft – 152,7 
Mrd. Euro an Fondsvermögen – zweit-
größte Investmentfondsgesellschaft in 
Europa – neue Produkte als Vertriebs-
motor – spürbare Ausweitung des Ge-
schäfts mit Riesterverträgen – Forde-
rung nach Nachbesserungen bei 
Fondssparplänen

Auf 15,4 (7,6) Mrd. Euro beziffert die DWS 
im Berichtsjahr 2007 das Neugeschäft 
 ihrer Gruppe mit deutschen, Luxemburger 
und Schweizer Fonds. An Fondsvermögen 
werden 152,7 Mrd. Euro genannt, das sind 
21 Mrd. Euro mehr als am Jahresende 2006 
(siehe Abbildung 6). Zu den Mittelzuflüs-
sen der beim BVI gemeldeten DWS-Fonds, 
so hebt die Gesellschaft bei der Erläute-
rung dieser Zahlen hervor, kommen Zuflüs-
se aus Fonds, die in Deutschland und 
Luxemburg aufgelegt sind, aber im Aus-
land verkauft werden. In dieser Abgren-
zung sieht die DWS ihr tatsächliches  
Geschäft wesentlich besser erfasst als in 
den Statistiken des hiesigen Branchenver-
bandes BVI. Laut Zwischenbescheid von 
Mitte November vergangenen Jahres wur-
den mehr als die Hälfte der Mittelzuflüsse 
dem europäischen Geschäft außerhalb 
Deutschlands zugerechnet.

Nach Fondsgattungen gegliedert beziffert 
die DWS das Neugeschäft bei Aktienfonds 
(inklusive gemischter Fonds) für das Be-
richtsjahr mit 4,0 (1,3) Mrd. Euro (Abbil-
dung 6). Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
das mehr als eine Verdreifachung. Nahezu 
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verdoppelt hat sich mit 6,8 (3,6) Mill. Euro 
das Nettomittelaufkommen mit Renten-
fonds (inklusiver gemischter Fonds). Von 
2,5 Mrd. Euro auf 3,9 Mrd. Euro gestiegen 
ist das Neugeschäft mit Geldmarktfonds. 
Und 0,7 (0,2) Mrd. Euro verbleiben damit 
noch für die sonstigen Fonds. Rund 51% 
be ziehungsweise 77,9 Mrd. Euro des Fonds-
vermögens rechnet die Gesellschaft per 
Jahresende 2007 den Aktienfonds zu, auf 
Rentenfonds entfallen 44,20 Mrd. Euro 
oder 28,9%, auf Geldmarktfonds 29,9 Mrd. 
Euro oder 19,6%, und die Sonstigen sind in 
der Summe unverändert mit 0,2 Mrd. Euro 
ausgewiesen. 

Auch in Deutschland sieht sich die 1956 
gegründete DWS Investment per Ende Ja-
nuar 2008 anhand der BVI-Zahlen mit rund 
136 Mrd. Euro verwaltetem Fondsver-
mögen „mit Abstand“ als Marktführer. Die 
Deka-Bank freilich hat gerade dieser Tage 
noch einmal auf den erfolgreich verlau-
fenden Aufholprozess des eigenen Hauses 
hingewiesen, der gemessen am Fondsvo-
lumen nach BVI-Zahlen schon vor dem an-
gepeilten Jahr 2009 nachhaltig zu einer 
Wachablösung in der Spitzenposition füh-
ren könnte. 

Wie schon in den Jahren zuvor richtet sich 
der Blick der DWS freilich über Deutsch-
land hinaus. Mit rund 177 Mrd. Euro 
Fondsvermögen stuft sie sich per Jahres-
ende 2007 als zweitgrößte Investment-
fondsgesellschaft in Europa ein und ver-
weist auf den Ausbau ihres Geschäftes in 
verschiedenen Märkten. So sind Fonds 
erstmalig in Schweden, Griechenland und 
Malta registriert worden, die Türkei soll 
Anfang 2008 folgen. Den DWS Invest 
 SICAVs werden dabei per Mitte November 
vergangenen Jahres rund 15,8 Mrd. Euro 
Gesamtvolumen zugerechnet, davon die 
Hälfte in Aktienfonds. Mehr als 50% der 
Mittelzuflüsse in Europa, so wird betont, 
werden mit neuen Fondskonzepten erzielt. 
Weltweit schließlich stuft sich die Gesell-
schaft mit 268 Mrd. Euro an verwalteten 
Geldern unter den Top 10 ein. 

Wurden in der Vergangenheit Fonds haupt-
sächlich im Ausland lokal gesteuert, kon-
zentriert die Deutsche-Bank-Tochter ihre 
Aktivitäten nach der Veräußerung der  
Einheiten in Frankreich und Italien stärker 
in ihrer Frankfurter Zentrale. Fonds für den 
internationalen Vertrieb werden dagegen 
überwiegend in Luxemburg aufgelegt, was 
auch in Zukunft der Fall sein soll. So sei es 

Fondsname Auflegungsdatum Assets under  
Management in Euro

DWS Vorsorge Dachfonds 02.01.2007 35 586 491
DWS Vorsorge Rentenfonds 5Y 02.01.2007 2 868 349
DWS Vorsorge Rentenfonds 7Y 02.01.2007 3 768 856
DWS Vorsorge Rentenfonds 10Y 02.01.2007 6 067 400
DWS Vorsorge Rentenfonds 15Y 02.01.2007 5 028 095
DWS Funds Stars Select 01.02.2007 176 028 166
DWS Klimawandel 28.02.2007 870 276 506
DWS Institutional Alpha Overlay 05.03.2007 147 848 593
DWS Institutional Danish Mortgage Bonds 05.03.2007 89 056 656
DWS DifferenzChance 2013 12.03.2007 387 811 686
DWS Globale Aktien (Premium) 19.03.2007 148 713 264
DWS Global Reserve plus 19.03.2007 43 275 424
DWS Aktien Schweiz 02.04.2007 356 507 133
DWS Best Global FX Selection Plus 02.04.2007 47 073 427
DWS 5% Target Return 2010 10.04.2007 98 991 524
DWS Deutsche Aktien 130/30 09.05.2007 66 831 498
DWS Invest Climate Change 14.05.2007 156 334 932
DWS Invest European Equities (Premium) 14.05.2007 3 456 145
DWS Invest European Value 14.05.2007 2 915 429
DWS Invest German Equities 14.05.2007 9 115 780
DWS Invest Duration Strategy 14.05.2007 12 021 037
DWS Invest Yield Spread Strategy 14.05.2007 10 284 998
DWS Invest European Equities 130/30 21.05.2007 5 210 314
DWS Invest Emerging Markets Equities 130/30 21.05.2007 6 465 882
DWS Invest Global Equities 130/30 21.05.2007 6 200 137
DWS Invest Top 50 Asia 130/30 21.05.2007 5 179 183
DWS Invest Euro Corp Bonds 130/30 21.05.2007 4 932 062
DWS Invest European Bonds 130/30 21.05.2007 5 415 289
DWS Invest Alpha Opportunities 18.06.2007 76 236 110
DWS FlexPension 2022 02.07.2007 686 751 120
DWS 5,5% Target Return 2011 09.07.2007 42 565 628
DWS Invest Asian Equities 130/30 23.07.2007 5 339 495
DWS BRIC Garant 30.07.2007 44 988 637
DWS Rendite (Short) 13.08.2007 16 245 562
DWS Rendite (Medium) 13.08.2007 39 331 230
DWS Rendite (Long) 13.08.2007 17 489 890
DWS Rendite Roller 2Y 13.08.2007 249 726 382
DWS Rendite Roller 5Y 13.08.2007 81 501 861
DWS Funds Invest Vermögensstrategie 27.08.2007 32 350 312
DWS FlexProfit BRIC Plus 80 24.09.2007 3 108 339
DWS FlexProfit Commodity 80 24.09.2007 1 622 082
DWS FlexProfit REIT 80 24.09.2007 1 082 777
DWS Vermögensmandat-Defensiv 01.10.2007 10 504 235
DWS Vermögensmandat-Balance 01.10.2007 13 848 575
DWS Vermögensmandat-Dynamik 01.10.2007 19 539 031
DWS Vermögensmandat-Protekt 80 01.10.2007 13 025 675
DWS Immoflex Vermögensmandat 08.10.2007 11 310 643
db Immoflex 29.10.2007 46 524 299
DWS Europa Garant 2012 29.10.2007 62 746 673
DWS Performance Rainbow 2015 05.11.2007 166 178 530
DWS Europa Bonus Express Offensiv 12.11.2007 10 104 310
DWS BRIC Garant 2012 12.11.2007 175 922 538
DWS Europa Bonus Express Offensiv II 19.12.2007 6 295 691
DWS Invest Emerging Markets Top Dividend Plus 14.01.2008 3 304 305
DWS Invest European Stars 14.01.2008 2 877 057
DWS Invest Global Infrastructure 14.01.2008 6 777 980
DWS Flex Aktiv 15.01.2008 981 139
DWS Europa Timing + 28.01.2008 7 447 340
DWS Deutschland Garant 2013 28.01.2008 118 230 024

 

Abbildung 5: DWS-Fondsauflegungen 2007 und Januar 2008

Abbildung 6: Nettomittelaufkommen und Fondsvermögen der DWS-Gruppe** 
in Milliarden Euro

MA Jan. bis Dez. 2006 FV Dez. 2006 MA Jan. bis Dez. 2007 FV Dez. 2007
Aktienfonds* 1,30 68,70 4,00 77,90
Rentenfonds* 3,60 37,50 6,80 44,20
Geldmarktfonds 2,50 25,20 3,90 29,90
Sonstige 0,20 0,20 0,70 0,20
Gesamt 7,60 131,70 15,40 152,70
* inklusive gemischter Fonds     ** deutsche, Luxemburger und Schweizer Fonds 

Quelle: DWS
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etwa nach Luxemburger Recht einfacher 
möglich, verschiedene Anteilsklassen eines 
einzelnen Fonds für verschiedene Wäh-
rungen – etwa Euro und Dollar – oder un-
terschiedliche lokale Anforderungen auf-
zulegen.

Besonderen Wert legt die Gesellschaft ne-
ben der reinen Performance ihrer Fonds 
auf das Abschneiden bei Ratings und 
Rankings. 82% der DWS-Aktienfonds, so 
die hauseigene Zwischenwertung aus dem 
November vergangenen Jahres haben über 
zehn Jahre ihre Benchmark volumen-
gewichtet nach Kosten geschlagen. Und im 
Gesamtjahr 2007, so wird Mitte März des 
laufenden Jahres nachgelegt, schlugen 
 volumensgewichtet 86% der DWS-Aktien-
fonds im Zehnjahresvergleich ihre Bench-
mark. Im Konkurrenzvergleich über fünf 
Jahre und im Kalenderjahr werden sowohl 
im Aktienfonds- als auch im Rentenfonds-
bereich mehr als die Hälfte der eigenen 
Fonds im ersten Quartil gesehen. Und in 
allen bedeutenden Aktiensegmenten ver-
weist man stolz auf ein Morningstar- 
Rating mit 5 Sternen. 

Dass das frühzeitige Erkennen von Markt-
trends und deren Umsetzung in neue Pro-
dukte heute unabdingbar für ein gutes 
Abschneiden im Neugeschäft ist, erläutert 
die Frankfurter Investmentgesellschaft an 
verschiedenen Beispielen aus der älteren 
und jüngeren Vergangenheit. So zählt sich 
die Gesellschaft nach ihrem Start im Jahre 
1989 in Schwellenländern heute mit ihren 
rund 14 Mrd. Euro in reinen Emerging-
Markets-Aktienfonds, die sie in Frankfurt 
managt, zu den weltweit größten Inve-
storen in diesem Segment. 

Mit Blick auf das abgelaufene Berichtsjahr 
wird besonders auf die sogenannten  
Grünen Investments verwiesen, etwa auf 
den DWS Klimawandel und den DWS   
Invest Global Agribusiness. Insgesamt  
managt die DWS 6 Mrd. Euro in Grünen 
Investments. Sie verweist mit beiden ge-
nannten Produkt kategorien insbesondere 
auf Japan. In Grünen Investments und 
Emerging Markets obliegt der Gesellschaft 
nach eigenen Bekundungen das Manage-
ment von zirka 4 Mrd. Euro japanischer 
Kundengelder.

Ihre Entwicklung von einer reinen Fonds-
gesellschaft „zu einem verpackungsneu-
tralen Asset Manager“ sieht die Gesell-
schaft nicht zuletzt durch das Angebot von 

DWS Go an Themen- und Trendzertifikaten 
dokumentiert. Insgesamt verwaltet die 
DWS über 7 Mrd. Euro in strukturierten 
Produkten. 

Im Frühjahr des Berichtsjahres 2007 hatte 
die Gesellschaft besondere Anstrengungen 
bei der Produktentwicklung und dem Ver-
trieb von Riesterprodukten angekündigt. 
In Anbetracht der Konvergenz der Produkte 
von Investmentbanken und Fonds- und 
 Versicherungsgesellschaften wird auf die 
 Stärke der Fondsgesellschaften als Vermö-
gensverwalter verwiesen, ihre Leis tungen in 
Zukunft in allen Verpackungen anbieten zu 
können. Rund 150 000 Riesterverträge, die 
sowohl als Fondssparplan als auch im  
Ver sicherungsmantel vollständig von der 
DWS gemanagt werden, konnten bis Mitte 
November vergangenen Jahres abgesetzt 
werden. 

Auch in ihrem vorläufigen Resümee von 
Ende Januar dieses Jahres zeigt sich die 
Gesellschaft mit dem Erreichten überaus 
zufrieden und spricht im abgelaufenen 
Jahr 2007 vom Durchbruch in der privaten 
Altersvorsorge. Sie zählt knapp 352 000 
Neuverträge, bei denen die Kapitalanlage 
gemanagt wird. Zusammen mit Bestands-
verträgen der DWS-Top-Rente beziffert die 
Gesellschaft die am Jahresende erreichte 
Zahl an Riesterverträgen auf 413 000.  
Besonders hervorgehoben wird dabei die 
Entwicklung eines Anlagekonzepts, das 
erstmals individuelle Garantielösungen bei 
Sparplänen erlaubt. Zum Neugeschäft mit 
Riesterverträgen haben vier Varianten bei-
getragen: die DWS Top-Rente mit 19 346 
Verträgen, die DWS Riester-Rente Premium 
mit 83 152, Zürich Förderrente Premium 
mit 112 366 und AM Riester-Rente Strate-
gie No.1 mit 137 000. Dem Volumen nach 
managte die DWS Ende vergangenen  
Jahres rund 260 Mill. Euro in Riesterver-
trägen. 

Mit Blick auf die rechtlichen Wettbewerbs-
bedingungen für Investmentfonds lobt die 
DWS das Investmentänderungsgesetz 
zwar insgesamt für seine Verbesserungen, 
„die den Investmentstandort Deutschland 
insgesamt stärken werden“. Fondssparpläne 
sieht sie aber durch den neuen § 125 so 
deutlich diskriminiert, dass sie gegenüber 
Policen im Vertrieb kaum eine Chance 
mehr haben werden. Die Beschränkung der 
Vorabprovisionierung, so der Einwand, solle 
die Verbraucher schützen, tatsächlich 
schade sie ihnen aber. Gerade bei Anlage-

entscheidungen, die der Beratung bedür-
fen, so die Befürchtung, könnten nun 
Fondssparpläne nicht mehr angeboten 
werden: „Die Verbraucherschützer haben 
mit ihrer nicht gerade weitsichtigen Ab-
lehnung der Vorabprovisionierung dem von 
ihnen selbst unterstützten Fondssparplan 
einen Bärendienst erwiesen und dafür ge-
sorgt, dass er für die meisten Sparer keine 
Rolle spielen wird“, heißt es wörtlich.

Ähnlich wie im vergangenen Jahr hat die 
Gesellschaft auch seit Jahresbeginn 2008 
eine Reihe neuer Produkte angeboten. So 
vertreibt sie beispielsweise seit Januar den 
Geschlossenen Fonds DWS Access Global 
Timber, mit dem „weltweiten Zugang zu 
Waldinvestments“ geboten werden soll. Im 
Februar wurde dann das DWS Go Balkan 
TR Index Zertifikat aufgelegt, das Anleger 
Konvergenzchancen in Südosteuropa zu-
nutze machen will. Es bildet die Wertent-
wicklung des eigens dafür aufgelegten 
Spezialfonds DWS Balkan SIF ab, der im ei-
genen Haus gemanagt wird. Zudem ging 
ein Infrastrukturfonds mit Schwerpunkt in 
den Vertrieb, der vor allem in die Betreiber 
solcher Objekte investiert. 

Ihr Produktsortiment erweitert die Invest-
mentgesellschaft auch bei Investment-
lösungen in Zertifikategattungen. So hat 
die Deutsche-Bank-Tochter für Ende April 
2007 den DWS Europa Express  angekündigt. 
Der aktiv gemanagte Fonds investiert in 
Express-Strukturen auf europäische Werte 
und soll in schwankungsreichen, seitwärts 
laufenden Märkten attraktiv sein. Die 
Einzel titelauswahl führt die Investment-
gesellschaft dabei selbst durch, das Deri-
vate- und Struktur-Know-how wird extern 
vom Berater IDC eingekauft. 

Die angestrebte Risikodiversifikation soll 
durch eine breite Streuung über verschie-
dene Emittenten, Laufzeiten, Basiswerte 
und Tilgungsschwellen erreicht werden. 
Der DWS Europa Express wird mit einem 
Ausgabeaufschlag von 4% ange boten. Die 
Kostenpauschale beläuft sich auf 1,4% pro 
Jahr und enthält auch Depotbankgebühren 
und sonstige Verwaltungs- und Vertriebs-
kosten.
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